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Wenn dıe Kırche eınen
nNnsTtTrıc Draucht

Gemeinde-Erneuerung St udgerus Münster-Albach ten

Eine IC braucht eın stric
und eine Gemeinde mac sich auf e1-
nen Weg der Erneuerung Die ler be-
schriebene konkrete Erfahrung zeigt, besteht eın Verhältnis ZUrT (jemeinde

dass das Bild Von TC zugleich realis- Wichtige kirchliche Feiern werden VON den

tischer und >  posi  r werden kan  S Chören und Musikvereinen mitgestaltet.
|)ie kla: (Gremien SINd In der Ge

meinde 1V: Kirchenvorstand (KV), Pfarrge
meinderat RGR)), katholische Frauengemein-
schaft (kfd), Caritas (Kleiderkammer).Die emenınde

in Zahlen und aten 996 e1N! Junge Pastoralreferentin In
die (‚emeinde Fin Pfarrerwechsel erfolgte 99 /

® /u uUuNSeTeT (GJemeinde ehören 3000 nach D Jahren, In enen der Ort das Dop:
Mitglieder. aC Za als Ortsteil VonNn pelte gewachsen 1St.
Münster ungefähr 5000 inwohner. Der Ortsteil Der hohe Kirchturm und die Lage der KIr-
ist e1n In sich geschlossenes Dorf, das acht Kilo: che INn der rtsmitte machen zumindest den Bau

VO  3 Zentrum der Üünster entiernt e1nem zel prasenten (‚ebilde Fin nNnnen-
liegt |)ie asSTIrukKiu 1STt und die meisten anstrich äangs überfällig, scheiterte edoch
inge des alltäglichen edaries lassen sich 1mM den appen Finanzen der emeinde
Ort rwerben. Für Kinder Dt 65 ahlreiche Auch Wenn e NIC guLl klingt, aber die

e ppen, drei Kindergärten, einer VON Überlegungen ZUu  3 Anstrich der WarTen

der Pfarrgemeinde getragen wird, SOWI1Ee e1iNne der uslöser, sich die emeinde
Grundschule lrekter Nachbarschaft wenden Während der Vorüberlegungen wurde

(‚emeinderäumen liegen die der evangeli es len Beteiligten 1M PGR chnell klar, dass WITr
schen (‚emeinde (1 100 Gemeindemitglieder), uns NIC NUur einer nNnanzijelle Nniter:
verbunden die genannte eku-Wiese stützung Gemeindemitglieder wenden

Das 1M [ )orf Wird noch geprägt VON wollten. DIie äußere Renovierung So Hand
einem ven Sportverein und e1Ner oroße: Mu: Hand gehe‘ mit e1ner Nneren Eerneuerung.
iKschule Die ore 1mM (Irt SIN! N1IC Chlich, Das » Bild VON Kirche« 1st In yder OÖffent-
abDer da der Kirchenraum als einziger orößerer CNKEIT« Del welitem NIC 1UT DOS1IUV hesetzt.

Versammlungsort auch VON diesen genutzt wird, nerhalb dieser 1C Mag das Bild der Onkreien
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Kirche VOT (Ort noch varlieren, je nach krsche!l Konkretisierung und
nungsweise. Wir wollten versuchen, das ET Einstiegsaktionscheinungsbilı VOT (Irt DOSIUV Deeinflussen.
[ )ie aktiven Gemeindemitglieder ollten Ssich Mit einer Aktion, die deutlich als Eröffnung
identifnzieren können mit 1Nnrer eme1iınde Wie der (Gemeinde-Erneuerung gekennzeichnet ISt,
oft WITrd nicht In diesen Kreisen die age estellt: sollte dieselbe beginnen. kine Großaufnahme
Wie können die erreichen, die Del uNns NIC Kirche wurde 6101010 Puzzleteile erlegt.
mitmachen? Hinter dieser sche1inbar Fern- usammen mit einem 1e wurden die elle
stehenden nteressierten age cheint oft eher len Gemeindemitgliedern zugestellt. Stellvertre:

tend für die konfessionsverbindenden FEhen be:der igennutz stehen denn das Interesse
deren Der »yAndere« Soll dazu eitragen, dass kam die evangelische emelnde ebenfalls e1n
ich mich wohler hle meınem Platz Puzzleteil In dem wurden die (;emeinde:

m1  eder eingeladen, inr Puzzleteil In einen derUmgekehrt ollten die fernstehenden (5e.
meindemitglieder hre emeinde als eine e1N1a: (;ottesdienste ersten Advent mitzubringen.
ende, oNfene (‚emeinde erfahren Wir rleben dem Me hieß 6S »yUnsere eme1ınde hat
NIC selten, dass die [)istanz ZUur emel1nde De: 3000 Mitglieder. azu gehören alle ersklas:

oründet wird mit dem schlechten mage der yAk- SEeN, Lebensgemeinschaften, ozialen Gruppen
NVen« auf allen kbenen. [)ie [)istanz wird punk; enschen mit verschiedenen Vorste. und
tuell uüuberwunden a  en, Hochzeiten, Beer- Iräumen Wir alle bilden die emeıl1nde und

digungen und Weihnachten Wer sich äumlich Wenn auch nicht jede VON UunNns jeben, wird
doch Je‘ VON unNns VON ott eliebtBT  Kirche vor Ort noch variieren, je nach Erschei-  Konkretisierung und  nungsweise. Wir wollten versuchen, das Er-  Einstiegsaktion  scheinungsbild vor Ort positiv zu beeinflussen.  Die aktiven Gemeindemitglieder sollten sich  @® Miteiner Aktion, die deutlich als Eröffnung  identifizieren können mit ihrer Gemeinde. Wie  der Gemeinde-Erneuerung gekennzeichnet ist,  oft wird nicht in diesen Kreisen die Frage gestellt:  sollte dieselbe beginnen. Eine Großaufnahme un-  Wie können wir die erreichen, die bei uns nicht  serer Kirche wurde in 3000 Puzzleteile zerlegt.  mitmachen? Hinter dieser scheinbar am Fern-  Zusammen mit einem Brief wurden die Teile al-  stehenden interessierten Frage scheint oft eher  len Gemeindemitgliedern zugestellt. Stellvertre-  tend für die konfessionsverbindenden Ehen be-  der Eigennutz zu stehen denn das Interesse am  Anderen. Der »Andere« soll dazu beitragen, dass  kam die evangelische Gemeinde ebenfalls ein  ich mich wohler fühle an meinem Platz.  Puzzleteil. In dem Brief wurden die Gemeinde-  mitglieder eingeladen, ihr Puzzleteil in einen der  Umgekehrt sollten die fernstehenden Ge-  meindemitglieder ihre Gemeinde als eine einla-  Gottesdienste am ersten Advent mitzubringen.  dende, offene Gemeinde erfahren. Wir erleben  In dem Brief hieß es: »Unsere Gemeinde hat ca.  nicht selten, dass die Distanz zur Gemeinde be-  3000 Mitglieder. Dazu gehören alle Altersklas-  gründet wird mit dem schlechten Image der »Ak-  sen, Lebensgemeinschaften, sozialen Gruppen.  tiven« auf allen Ebenen. Die Distanz wird punk-  Menschen mit verschiedenen Vorstellungen und  tuell überwunden zu Taufen, Hochzeiten, Beer-  Träumen. Wir alle bilden die Gemeinde und  digungen und Weihnachten. Wer sich räumlich  wenn wir auch nicht jede von uns lieben, so wird  doch jeder von uns von Gott geliebt. ... Alle Puz-  )Die äußere Renovierung sollte  zleteile ergeben am Ende das Bild unserer Ge-  Hand in Hand gehen  meinde und das in doppelter Hinsicht: einmal als  Foto vom Kirchbau, sowie ein Bild im übertra-  mit einer inneren Erneuerung.  genen Sinne. ... An dieser Stelle möchten wir Sie  und zeitlich von der Gemeinde/Kirche befreit  bitten, Ihr Puzzleteil nicht wegzuwerfen, Son-  hat, muss sich deswegen noch lange nicht von  dern mitzubringen als Zeichen dafür, dass Sie ein  dem daraus resultierenden schlechten Gewissen  Teil der Gemeinde sind. Die anderen können auf  befreit haben, das sich in begründeten und un-  Sie nicht verzichten, denn ohne Sie bleibt — das  begründeten Vorwürfen gegenüber Gemein-  Bild — die Gemeinde — wir — unvollständig.«  de/Kirche ausdrückt. Wir wünschten uns, dass  Zu Beginn der Messen wurden die Puzzle-  nach dieser Gemeinde-Erneuerung die Fernste-  teile eingesammelt. Nur das der evangelischen  henden guten Gewissens auf Distanz bleiben,  Gemeinde wurde mit einem Grußwort des Pres-  dennoch sich willkommen fühlen. Der Druck,  byteriums auf den Altar gelegt zu den übrigen.  der zwischen den Aktiven und Passiven mit gu-  Die Gottesdienste waren besucht wie an Weih-  ten und zweifelhaften Argumenten aufgebaut  nachten. Zahlreiche Puzzleteile wurden auch an  wird, sollte reduziert werden.  den kommenden Sonntagen noch abgegeben  Am Ende der Aktion sollte bei den Ge-  oder direkt zum Pfarrhaus gebracht. Der Rück-  meindemitgliedern das Gefühl stehen, an dem  Jauf dürfte bei ca. 40% liegen.  Ort sich wohl zu fühlen, den sie für sich gewählt  In den kommenden Tagen wurden die Puz-  haben, wo sie in der Gemeinde stehen.  zleteile auf einer 1:1-Vorlage zusammengesetzt  278  Thomas Frings / Wenn die Kirche einen neuen Anstrich braucht  DIAKONIA 31 (2000)Alle Puz:

äußere Renovierung sollte zlieteile rgeben Ende das Bild UuNSseTeT (j@e

'and INn and gehen me1lınde und das doppelter Hinsicht e1NM. als
Foto VOIN Kirchbau, SOWIE 21n Bild IM ermit einer Nneren Erneuerung. X

SinneBT  Kirche vor Ort noch variieren, je nach Erschei-  Konkretisierung und  nungsweise. Wir wollten versuchen, das Er-  Einstiegsaktion  scheinungsbild vor Ort positiv zu beeinflussen.  Die aktiven Gemeindemitglieder sollten sich  @® Miteiner Aktion, die deutlich als Eröffnung  identifizieren können mit ihrer Gemeinde. Wie  der Gemeinde-Erneuerung gekennzeichnet ist,  oft wird nicht in diesen Kreisen die Frage gestellt:  sollte dieselbe beginnen. Eine Großaufnahme un-  Wie können wir die erreichen, die bei uns nicht  serer Kirche wurde in 3000 Puzzleteile zerlegt.  mitmachen? Hinter dieser scheinbar am Fern-  Zusammen mit einem Brief wurden die Teile al-  stehenden interessierten Frage scheint oft eher  len Gemeindemitgliedern zugestellt. Stellvertre-  tend für die konfessionsverbindenden Ehen be-  der Eigennutz zu stehen denn das Interesse am  Anderen. Der »Andere« soll dazu beitragen, dass  kam die evangelische Gemeinde ebenfalls ein  ich mich wohler fühle an meinem Platz.  Puzzleteil. In dem Brief wurden die Gemeinde-  mitglieder eingeladen, ihr Puzzleteil in einen der  Umgekehrt sollten die fernstehenden Ge-  meindemitglieder ihre Gemeinde als eine einla-  Gottesdienste am ersten Advent mitzubringen.  dende, offene Gemeinde erfahren. Wir erleben  In dem Brief hieß es: »Unsere Gemeinde hat ca.  nicht selten, dass die Distanz zur Gemeinde be-  3000 Mitglieder. Dazu gehören alle Altersklas-  gründet wird mit dem schlechten Image der »Ak-  sen, Lebensgemeinschaften, sozialen Gruppen.  tiven« auf allen Ebenen. Die Distanz wird punk-  Menschen mit verschiedenen Vorstellungen und  tuell überwunden zu Taufen, Hochzeiten, Beer-  Träumen. Wir alle bilden die Gemeinde und  digungen und Weihnachten. Wer sich räumlich  wenn wir auch nicht jede von uns lieben, so wird  doch jeder von uns von Gott geliebt. ... Alle Puz-  )Die äußere Renovierung sollte  zleteile ergeben am Ende das Bild unserer Ge-  Hand in Hand gehen  meinde und das in doppelter Hinsicht: einmal als  Foto vom Kirchbau, sowie ein Bild im übertra-  mit einer inneren Erneuerung.  genen Sinne. ... An dieser Stelle möchten wir Sie  und zeitlich von der Gemeinde/Kirche befreit  bitten, Ihr Puzzleteil nicht wegzuwerfen, Son-  hat, muss sich deswegen noch lange nicht von  dern mitzubringen als Zeichen dafür, dass Sie ein  dem daraus resultierenden schlechten Gewissen  Teil der Gemeinde sind. Die anderen können auf  befreit haben, das sich in begründeten und un-  Sie nicht verzichten, denn ohne Sie bleibt — das  begründeten Vorwürfen gegenüber Gemein-  Bild — die Gemeinde — wir — unvollständig.«  de/Kirche ausdrückt. Wir wünschten uns, dass  Zu Beginn der Messen wurden die Puzzle-  nach dieser Gemeinde-Erneuerung die Fernste-  teile eingesammelt. Nur das der evangelischen  henden guten Gewissens auf Distanz bleiben,  Gemeinde wurde mit einem Grußwort des Pres-  dennoch sich willkommen fühlen. Der Druck,  byteriums auf den Altar gelegt zu den übrigen.  der zwischen den Aktiven und Passiven mit gu-  Die Gottesdienste waren besucht wie an Weih-  ten und zweifelhaften Argumenten aufgebaut  nachten. Zahlreiche Puzzleteile wurden auch an  wird, sollte reduziert werden.  den kommenden Sonntagen noch abgegeben  Am Ende der Aktion sollte bei den Ge-  oder direkt zum Pfarrhaus gebracht. Der Rück-  meindemitgliedern das Gefühl stehen, an dem  Jauf dürfte bei ca. 40% liegen.  Ort sich wohl zu fühlen, den sie für sich gewählt  In den kommenden Tagen wurden die Puz-  haben, wo sie in der Gemeinde stehen.  zleteile auf einer 1:1-Vorlage zusammengesetzt  278  Thomas Frings / Wenn die Kirche einen neuen Anstrich braucht  DIAKONIA 31 (2000)dieser Stelle möchten WIT Sie
und zeitlich VON der Gemeinde/Kirche befreit bitten, Ihr Puzzleteil N1IC wegzuwerien, SONM:

hat, INUSS sich eswegen noch ange N1IC VonNn dern mitzubringen als Zeichen dafür, dass Sie e1n
dem aTraus resultierenden schlechten (‚ewissen Teil der (jemeinde SIN  O, Die anderen können auf
hbefreit haben, das sich begründeten und Sie N1IC verzichten, denn3 Sie bleibt das

begründeten Vorwürien gegenüber Gemein Bild die emelnde WIT unvollständig.«
e/Kirche ausdrückt. Wir wünschten uNns, dass Zu Beginn der Messen wurden die Puzzle:
nach dieser Gemeinde-Erneuerun: die Fernste e1le eingesammelt. Nur das der evangelischen
henden guten eW1ISSENS auf [)istanz bleiben, (emeinde wurde mit einem TULSWOT! des Pres-
dennoch sich willkommen hlen er Druck, erl1ums auf den Altar den übrigen.
der zwischen den ven und assıyen mMit Die (‚ottesdienste WarTeln esucht wI1ie eih
ten und zweifelhaften Argumenten aufgebaut nachten. eiche Puzzwurden auch
wird, sollte reduziert werden den kommenden Sonntagen noch abgegeben

knde der on sollte Hel den (ze Oder direkt ZU)!  3 arrhaus TE er Rück:
meindemitgliedern das Cefähl stehen, dem auf Hel 4A0%
(Irt sich ohl {ühlen, den S1e Tür sich gewählt den kommenden agen wurden die Puz

haben, S1e der emelnde stehen. zlieteile auf einer 1:1-Vorlage usammengesetzZzt
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und die elien Jächen uUuberma. Dieses Bild, auf jedem Tag e1n Fenster e1Nner ohnun advent:
dem die Kirche erkennen ISt, sich allerdings lich ges  e 8.00 versammelte sich
als e1n sehr ge  e  S (‚ebilde darstellt, bil: lei und Groß VOT dem aus und Orte ein
dete den ınte: der Krippenlandschaft In Gedicht, eine Geschichte, USs1 eIC

der Weihnachtszeit. Im Jahr SiNd WIT auf ZWeI1 ersonen:-
1lele enschen, die In den eihnachtsta: gruppen bewusst ZUgeESBaNZEN, die VON sich dus

SCn die Kirche besuchten, Ianden sich In dem auf eutliche Distanz ZUrT Iche SCHANKEN SINd
Urc 1nNren Kirchenaustritt UrcC ihre Fhe:

» 3000 Puzzleteile und enm scheidung VON der Kirche In eine Distanz ZE:
Dracht wurden.sehr gebrechliches Gebilde &«

Zu dem Ireffen mit den Ausgetretenen ha:
Bild wleder auch N1IC Die onen auf ben die Hauptamtlichen und die PGR-Vorsitzen:
das Bild WarTen unterschiedlich und schwankten de eingeladen TE WarT e1Nn kleiner Sit-
zwischen Enttäusc. und Freude ZUNgSTaUM In e1ner zentralen Gaststätte,

1ese Aktion wurde IM Ort egleite Von Neutralität gE’ kingeladen wurde
zanllosen Gesprächen zwischen den enschen Nnicht einer Diskussionsrunde, ondern ha:

allen rien. Te1 Gruppen kristallisierten sich ben die Bereitschaft signalisiert zuzuhören Wir
dabel heraus Die ven Gemeindemitglieder wollten wissen, Was WIT VOT (Ort eventuell
Tachtien Teil selbstverständlich mMIt. Die sich
der (‚emeinde verbunden fühlenden enschen »die Bereitscha signalisiert,
Machten sich In diesem Falle bewusst auf den Zzuzuhoören <
eg, hre Verbundenheit auch zeigen.
Die Ö. Gruppe sich Uure 1ese emacht naben Von 80 angeschriebenen eTrSsO-

nenNn amen drei Rückmeldungen. e1iner gutennicht angesproc oder 1Stan:
zier‘ Z Gemeinde, dass s1e ihr Puzzleteil WCS /usammenarbeit mit der lesigen Presse WUurde

geworfen hat. auch auf 1ese 107 auimerksam emacht
Wenn e$ auch kein oroßes espräc mit den
geschriebenen wurde, WaT S doch e1n Ge
spräch 1mM (Irt.Begleitaktionen |Jer Sachausschuss » und amılle« Iud

®  V In der Adventszei en WIT dann ZWe1 mittels e1nNnes ofenen Briefes, der mıit dem PfarrT-

Gruppen ezielt und eingeladen. TIe alle aus. 1M Ort verteilt wurde, die
1es Waren die Jaufeltern der letzten drel Jahre ersonen ein, die VON einer Scheidung e1-
SOWI1E die Hochzeitspaare dieses Jahres Aus die: ner Wiederverheiratung betroffen Sind

die Jahreshälite fallen zahlreicheSIN Abend ergab sich e1ne anschließende GE
Sprachsreihe ZU  3 ema » Mit Kindern leben, kirchliche Feiertage (Darstellung des errn,
a  en, hoffen«, die VON einer Frau aus der Ge Aschermittwoch, Palmsonntag, Kafr:- und Sster:
meinde geleitet wurde Lage, Christi Himmelfahrt, gsten, TIiester:

Um auch die Kinder des Tries e- weihe und Primizen, rstkommunion(i{eiern, Fir-
chen, WUurde e1nNn »(Großer Adventkalender« MUung, Fronleichna Aus UNSeTeT emeinde
durchgeführt. Vom Dis ZU  = D wurden wurden Püngstiest ZWE] Männer Priestern
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geweiht. Der Erstkommunionkurs wurde nach Resumee
einer intensiven Überarbeitung den Sach:
ausscChuss y»Katechese« das (‚emeinde: O  W Wenn auf die /Zeit der geistlichen e

und das chen] angebunden. EFbenso meinde-Erneuerung zurückblicken, 1St der
der irmkurs, der danach einen erheblich gC dafür vorgesehene Zeitraum änge als der e1iner

steigerten USPTIU! erfahren hat. klassischen (‚emeinde-Mission. Wir wollten
In der ersten Fastenwoche esS FExyerziti: mindest einmalig dieser Zeit mit der

1M vier Werktagabenden 1n der Fa- emelnde direkt INn Kontakt9 da
stenzel wurde Fastenpredigten eingeladen. rüber hinaus mit einigen ausgewählten Gruppen
1ese tanden dem ema »Leben mit Die gute erichterstattung die Presse ug
dem yangelium« kingeladen wurden dazu vier erheblich Z  3 Bekanntheitsgrad der 1nzela
ersonen, die sich in unterschiedlichen Lebens: onen Del SO wurden auch die enschen 1IN-
s1ituationen efinden; eine Jjedige FTau VON 38 ormiert, die nNnicht der besonderen Gruppe
Jahren, e1ne Frau In der konfessionsverbinden- gehörten, die erreicht, die für Publikatio:
den kEhe (sie 1M PGR der (‚emein nen dUus dem kirchlichen nicht leicht
de, inr Mann IM Presbyterium der evangelischen sprec Sind
Gemeinde), der Diözesanbischo und eın ater /ahlreiche Reaktionen lassen die erMUu-
VON Tünf sch  gen Kindern Lung /A  9 dass dieser Zeit uNnseTe emelnde 1MM-

Während der Fastenzeit stand e1ne InNeT wieder BgEWESECEN 1st In den ‚e
genannte Installation UNSsSeTeT Kirche sprächen der enschen ES gab gezielte Kritik,

doch das Erstaunen über Kirche Oder auch Zu:ersten Fastensonntag 1Ur derHau
geöffnet. Hinter dem Turm, el süimmung dem gegahgehen Weg überwogen

el den onen.
Wir wollten das TO  1Ma 1M 1INDLC auf»Zutritt nur für Sünder!

C und konkret auf uUuNseTe (Jemeinde VeT-usgang für eilige! K
bessern Der Kirchturm uNnseTer Pfarrkirche 1st

Durchgang In die Kirche, stan! eine oroße Bret: mit se1iner außerordentlichen Höhe VON allen Sei:
erwan' die den IC In die TC ganz VeT- ten des Dories senen Die der eme1ınde VeTlT-

undenen enschen sollten die (‚emein-sperrte und der jede/T (‚ottesdienstbesu
her/in 1Ur einzeln seitlich onnte de-Erneuerung das ekommen, In
Auf der Wand stand In ogroßen Lettern: ihr und mitzuarbeiten, da eS hren
NUur für Sünder!« len sollte signalisiert werden, Fähigkeiten entspricht. Das chlelen auf le
dass die, die diesen Ort kommen, N1IC Des und TOzente ass sich MIC ausblenden, sollte
SeT Sind Auf der UCKSse1Ite der Wand, also der aber die Begeisterung keinesfalls Dremsen.

|)ie der (;emeinde und der TC iern STE:ZU  = Ausgang, stand dann: » AUS-
Salg TÜr Heilige! C henden enschen haben WIT versucht, den

der Gemeinde-Erneuerung tellen noch e1INM: anzusprechen, der KON:
takt bereits e1NM: hergeste. WarTr aufe, Hoch:e1Ne Wallfahrt Sonntagvormittag nach ssen:

Werden ZU  Z (Grab des eiligen udgerus, des Pa: zeit), DZW. e1n Bild vermitteln, das geprägt 1st
'ONs uUuNSseTeT (‚emeinde |)ie Messen In der Kir: VON Verbindlichkei der aC SOWI1E Offenheit
che elen diesem onntag aQus den enschen.
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ESs kann der TUC entstehen, als sel TÜr Realität« omentan 1st S1e schmerzhajit, auf
auer vielleicht aber weniger belastend Auf die:unNns die Selbstdarstellung e1n wichtiges lHegen

geweseNn oder SORar dies der Selbstzweck der Ge: SE  3 Bild Wurde niemand seinen Willen

meinde-Erneuerung. OVON WIT 1M OTrDxDere1- vereinn  I niemand herausgedrängt.
ES ist erstaunlich, WIe vielen tellen fern

Gemeinde ist immer stehende enschen sich noch 1ese Aktion

wieder ema gewesen. « erinNnNern. elbst, Wenn S1e inr Puzzleteil N1IC
dem Bild beigetragen haben, signalisieren

jedoch überzeu: Warel), 1st der Um che ennoch den Wunsch nach Verbundenhei
stand, dass eS prinzipiel| den enschen eichter Auf die rage De] einem Taufgespräch, WIe viele

fallt, Ontakte e1ner Gruppe aufzubauen, VON denn Jeil nätten, Nannte ich die /Zanl
der eın relativ gutes Bild gezeichnet WIrd. VON Ca 40%, der Rest nabe sSeın Teil

schmissen Hierauf entgegnete der unge ater:Vor 10N WIr 1M Tarrge
meinderat darüber diskutiert, WITr diesen )ydagen Sie das nicht! aDe Teil ZWaT

Schritt gehen, wWwIe WITF ihn gehe: wollen und Was auch NIC gebracht, aber WITr unNns doch
/Ziel ist, NIC zuletzt auch, Was WIFr uns da: mit der (‚emeinde verbunden und anden die

VON versprechen. Die Diskussionen Waren anrTe- t10N sehr guL.«
gend TÜr die Beteiligten. Wie gehen WIT mit den schlieben! ass sich dass sich das
(‚eschiedenen U mi1t den Wiederverheirate: (emeindeleben In /ahlen NIC überwältigend
ten? Warum suchen WIrTr das espräc. mit de verändert hat. Wir mMmussten die Kirche N1IC

NEN, die dus uNnseTer (Gemeinschaft ausgetreien vergrößern, den /Zustrom ewältige: Was
SIN Was WIT den Taufelte: Waren sich Aaus UuNSseTeTI edoch spürbar verander
noch andere Perso  ppen 1M espräch, hat, 1st das Bild, das sich viele enschen VOIN

emelınde machen Ich D1IN Willkommen,doch aufgrund uUuNnseTeT (‚emeindesituation na-
ben WIT uUuNns für die entschieden WIe ich auch DIN. Die ven Sind gelassener DE
anderen tellen SINd andere Gruppen vielleicht worden auf die Situation
wichtiger oder relevanter. Bei den Fernstehenden wurden Vorurteile abge

Das Puzzlebild hat inzwischen einen fTesten Daut SOWI1Ee Schwellenängst verringert.
Platz In uUuNnSseTeT Kirche mMmMer wleder bleiben Auf den Jag zehn Monate nach dem Beginn
enschen avor stehen und nehmen das y»realis- der emelinde-Erneuerung und dem Spen;
SC Bild« der emel1nde wah  —z Von den 100% eNauITu konnten WITr die enovierung der KIT:

Gemeindemitgliedern auf dem Papier und auch che abschließen Alle Kosten wurden dUus Spen
oft In UuUNseTeN KÖöpfen ausgehend, verändert sich den inanziert, 2.0% der iInnahmen In
die Sichtweise Jangsam hin e1iner yanderen Partnergemeinde nach Brasilien

werden kann.

2812000) TIhomas Frings Wenn die Kirche einen Anstrich raucht


